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Nadeln sind nur nöthig bei den Eichen bewohnenden
Buckelzirpen, aber sie schaden auch bei anderen nicht.

Die kleinsten Jassusarten müssen aufgeklebt werden
da sie mit Silberdraht gespiesst sehr leicht verderben,

wie ich zu meinem Schaden Erfahrungen gemacht habe.

Man kann alle durch Spiritus oder CyankaUum töten,

letzteres bleicht aber bei zu langer Einwirkung die zart

grünen Farben leicht in gelb aus, daher Vorsicht!

Die grossen ausländischen Arten erhält man meist

in Spiritus oder getrocknet und kann sie ohne besondere

Vorsichtsmassregeln aufspiessen.

Bei Wanzen sowohl als auch Cicaden hüte man
sich, unvollständig entwickelte Thiere der Sammlung
einzuverleiben, da diese bis zur Unkennthchkeit zu-

sammenschrumpfen. Die Zeit des Fanges ist am besten

der Hochsommer, doch Uefert auch das Frühjahr schon

eine Beihe überwinterter Stücke, die man bereits anter

Moos antreiTen kann.

Wasserwanzen fängt man mit dem Netze wie

Wasserkäfer und behandelt sie ohne Umstände wie

diese, spannt aber bei den Skorpionwanzen, Nepa, gern

die Flügel auf.

Das Bestimmen der Wanzen ist nicht ganz leicht,

der Anfänger wird viele Mühe haben, wenn er blos

nach Büchern richtige Namen finden will. Das Beste

ist, er lässt sich erst von einem erfahrenen Sammler
die Hauptvertreter bestimmen, um dann mit mehr
Sicherheit an die Bearbeitung seiner Ausbeute zu gehen.

Die wichtigsten Werke sind folgende:

Flor, Bhynchoten Lievlands. Dorpat 60—61. 20 M.

Umfasst alle Familien und ist für Norddeutschland

ausreichend, auch recht praktisch.

Fieber, Die europäischen Hemiptera. Wien 61. UM.
Behandelt die ächten Land- und Wasserwanzen,

ist aber etwas schwierig für Anfänger zu ver-

wenden.
Puton Synopsis des Hemipt. Heteropteres de

la France. Remiremont 78—81. 4 Theile. 16 M.

Noch nicht vollständig, für Cicadinen unentbehrlich.

Kirschbaum, Die Cicadinen von Wiesbaden und
Frankfurt. Wiesbaden 68. 2,20 M. Für den An-
fänger ausreichend.

Wolff, Icones cimicum. descr. illustratae. 5 partes.

Erlangen 1800—21. c. 20 Tab. color. 12 M.

Burmeister, Handbuch d. Entomologie. Berlin 1852.

Band 2. Abth. 1. Giebt üebersicht über Bhyn-
choten aller Länder.

Audinet-Serville. Histoire natur. des hemipteres.

Mit 12 bunten Tafeln. Paris 1843. 15 M. Be-

handelt auch alle Familien der Erde.

Sämmthche Bücher zu angegebenen Preisen vorräthig

bei R. Friedländer & Sohn Berlin, Carlstr. 111 N. W.
Dr. F. Rudow, Perleberg.

Literatur.
Herr E. Flothow, Naturforscher Berlin, Zimmerstr.

No. 89 hat der Redaction sein kürzlich herausgegebenes
Werkchen : »Die schädlichen Arten der Motten und
deren radikale Vertilgung mitsammt ihrer Brut« zur

Begutachtung eingesandt. Da erfahrungsmässig grade
die Wohnräume der Herren Entomologen auch viele

nicht gewünschte Gäste aus dem weiten Reiche der
Insekten beherbergen, die Mittel aber, diese feindseligen

lebenden Eindringlinge los zu werden, wohl noch sehr

wirkungslos sind, so muss jeder Versuch, unsere, resp.

unserer Hausfrauen Waffen für diesen Kampf zu ver-

bessern, mit Freuden begrüsst werden. Die in oben
genannten Schriftchen gegebenen Bathschläge sind, das

empfindet man sofort beim Lesen, aus eigenen prac-
tischen Erfahrungen hervorgegangen. Die zahlreichen,

aus den höchsten Kreisen stammenden Zeugnisse über

die Wirkung des vom Autor selbst fabricirlen Insekten-

pulvers bürgen wohl dafür, dass man es hier mit keinem
»Schwindelpräparate« zu thun hat, sondern dass that-

sächlich ein Universalmittel gegen alles lästige Unge-
ziefer gefunden worden ist. Herr Flothow hat sich

bereit erklärt, den Mitgliedern des Vereins sein Schriftchen

zu dem ermässigten Preise von 85 Pf. (einschl. Porto)

und seine Präparate mit 10 Procent Rabatt zu liefern,

sofern der Betrag der Bestellung beigefügt wird.

Um Anfragen zu vermeiden , sei hier mitgetheilt,

dass der Preis für »Ratten- und Mäusekonfekt V». IV2.

3. 6. 12 M., für Insektenpulver nnd Tinktur V,. 1. 2. 4.

T!i M. (Ladenpreis) beträgt. R.

Ueber Fütterung der Raupen
von Caradrina Quadri punctata.

An die Mittheilung von Herrn Prof. Pabst in No. 3
der Entomol. Zeitschrift »bezügl. der Eule Caradrina,

Quadripunctata« erlaube ich mir einige Bemerkungen
zu knüpfen:

Es sind 3 Jahre her, als ich genannte Eule eines

Abends in zwei Exemplaren, welche durch das offene

Fenster kamen, in meiner Wohnstube fing. Es war nun
von jeher mein Princip, mir unbekannte Raupen selbst

aus den Eiern zu ziehen, weshalb ich auch diese beiden

Eulen, da es Weibchen waren, lebend einschachtelte.

Eins von diesen beiden Thieren legte auch eine Anzahl
Eier und nahm ich nun mein täghches Nachschlage-
buch »Dr. Rössler's Schuppenflügler« zur Hand, um
nach der Futterpflanze für Quadiipunctata zu sehen.

Als ich nun las, dass diese Raupen von Mehlabtällen etc.

leben, gab ich den soeben ausgeschlüpften Räupchen
neben Prunus padus auch etwas Semmel; es war das

letztere mir freilich etwas zweifelhaftes Futter, aber
siehe da, die Räupchen gingen lieber an die Semmel,
weshalb ich Prunus padus ganz bei Seite Hess und nur
Semmel fütterte; ich habe die Raupen damit grossge-

zogen und mir einige Exemplare für meine Sammlung
präparirt, damit war mein Zweck erreicht.

Hermann Gerber, Thonberg— Leipzig.

Kleine Mittheilungen.
Vor einigen Wochen hatte ich die Bemerkung ge-

macht, dass ein Dorcadium Atrum JU M. sich mit Dor-

cad. Fulvum Scop W. gepaart, trotzdem von beiden

Arten auf demselben Orte mehrere waren. Ein anderes-

mal klopfte ich von einer jungen Kiefer ein Pärchen,

M. war Exochomus 4 Punctatus L und das W. Coccin.

Bipunctata L. Ich erlaube mir daher folgende Fragen

zu stellen:

1. Kommen solche Unregelmässigkeiten nur selten

vor? 2. Erhält die folgende Generation die charac-

teristischen Merkmale beider oder nur des einen Thieres.

Ich will hier noch bemerken, dass ich so ein Mittel-

ding auf einem Hundeleichnam gefunden habe. Es ist

eine mir unbekannte Sylpha Art, 23 mm lang, Flügel-

decken schwarz, gekielt und wie abgestutzt, die drei

letzten Fühlerglieder röthlich. Vorder- und Mittelbeine

wie gewöhnlich. Hinterschienen aber stark gekrümmt,
Hinterschenkel auffallend dick.

Sollte das nicht ein Bastard von Silpha und Necro-

phorus Vespillo L sein?

Um freundliche Mittheilung wird gebeten.

Moritz Jarschauer, Szolcsän.

Hier in Braunschweig klagten die grossen Kunst-

gärtner, namentlich im Jahre 1887, dass ihnen

durch die Baupen von Ligustri, wie ich selbst sah,
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mehrere Stämmchen von Laurustinus abgetödtet

wurden. v. H.

Yereinsaugelef^enlieiten.
In der am 22. und 23. Mai d. J. in Breslau ab-

gehaltenen Generalversammlung wurde an Stelle des

verstorbenen Vereinsschriftführers Breton Herr Dr. jur.

Kühn— Guben neu gewählt.

Die Rechnungslegung durch den Vereinskassirer

wurde ohne Ausstellungen abgenommen und die von
der Prüfungskommission beantragte Entlastung ertheilt.

Die Kasse weist für das Vereinsjahr 1887/88 ein-

schliesslich der noch einzuziehenden Restbeträge an
Jahresbeiträgen einen Bestand von 195 M. 78 Pf. nach.

Es ist dies das Ergebniss einer erst siebenmonatigen
eigenen Verwaltung und würde ein noch günstigeres

gewesen sein , wenn die Uebernahme der Zeitschrift

nicht der Vereinskasse mehrfache erhebliche Anschaf-
fungskosten auferlegt hätte.

Die seitens des Vorstandes beantragten Abände-
rungen der §§ 5, 6 und 8 wurden angenommen. Zu
Mitgliedern des nach der neuen Fassung des § 8 zu

bildenden Ehrengerichtes wurden gewählt die Herren:

P. Frank — Passau, Professor Dr. Pabst— Chemnitz,

Professor A. Husz — Eperies , Max Wiskott — Breslau,

Lippe—Basel, H. Witzenmann— Pforzheim.

Zu Vertretern wurden gewählt die Herren: G.

Demisch— Berlin, Kreis-Schuhnspector lUgner—Pleschen
und Landesrath von Metzen ^ Düsseldorf. Die hier ge-

nannten Herren werden ergebenst gebeten, die Wahl
im Interesse des Vereins freundhchst anzunehmen.
Eine Inanspruchnahme möge niemalsnothwendig werden!

Von der Versammlung wurde dem Vorstande an's

Herz gelegt, lür den Verein die Erlangung von Corpo-
rationsrechten zu erstreben.

Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde
Dresden gewählt.

Der Vorstandhält sich für verpflichtet, noch an dieser

Stelle den Breslauer Herren für die vielen Aufmerk-
samkeiten, welche den Gästen erwiesen wurden, seinen

herzlichsten Dank auszusprechen! Was alle Theil-

nehmer am wohlthuendsten berührt hat, das war die

ungekünstelte Herzlichkeit, welche ausnahmslos vor-

handen war und welche es bewirkte, dass die freudige

Stimmung durch keinen Misston getrübt wurde.

Dass in Folge dessen allen Gästen der Abschied

von Breslau recht schwer geworden ist, bedarf keiner

Versicherung. H. Redlich.

Die in Pforzheim domizilirenden Mitgheder der

XVII. Sektion des Internat. Entomologen-Vereins waren
am 12. April auf Einladung des Sektionsleiters zu einer

Zusammenkunft vereinigt. Nachdem die seitens des

Vereinsvorstandes schon im vorigen Jahre stattgehabte

Designation des Herrn Witzenmann zum Sektionsleiter

vonseiten der Anwesenden gebiUigt wurde, schritt man
zur Wahl eines Schriftführers. Dieselbe fiel auf Herrn

Fritz Moser jun. , welcher hiermit auch die ev. Stell-

vertretung des Sektionsleiters übernehmen wird. Zur

regelmässigen Zusammenkunft wurde der erste Donners-

tag im Monat bestimmt und in Aussicht genommen,
dass man in günstiger Jahreszeit, wo vor allem das

Bedürfniss des so sehr zur Arbeit aufmunternden Ver-

kehrs der Sammler unter sich vorhanden ist, jeweils

noch einen Abend einschiebe.

Die Begrenzung der Sektion, welche, ihrer ursprüng-

lichen Constituirung gemäss, ganz Baden umfasste,

soll noch besonderer Vereinbarung mit den badischen

Mitgliedern des Internat. Entomologen-Vereins vorbe-

halten sein. Der Berathung über diese Punkte schloss

sich eine belebte Discussion an, in welcher die Mit-

gheder Gelegenheit fanden, ihr Wissen und Streben auf

entomol. Gebiet zum Ausdruck zu bringen. Seitens des

Sektionsleiters gelangten diverse lepidopter. Seltenheiten

zur Vorzeigung , als : Ap. var. lole, var. Astasioides,

Aglia var. Eugens , Hydroecia Leucographa, welche
sämmtlich der Pforzheimer Lokalfauna angehören.
Ausserdem ein interessanter , vollständig getheilter

Zwitter von Smer. Popuh, rechts männl., links weibl.,

welcher einem MitgUede der Sektion in einer grösseren

Zucht ausgefallen war, und prächtige im Tiefland ab
ovo zur Entwicklung gebrachte Exemplare von Arctia

Flavia, an Grösse und Frische alpine Stücke übertreffend.

Möchte die beginnende Saison den Sammlern günstig

sein

!

H. W i t z e n m a n n.

Neue Mitglieder.
No. 671. Herr Josef Hosinger , Typograph, Prag,

Nebovidg. 459— 3.

No. 672. Herr M. Warschauer, Lehrer, Szolcsän, Ungarn.
No. 673. Herr Schöbel, Lehrer, Gräbschen bei Breslau.

No. 674'. Herr F. Schröder, Münster i. W., Geiststr. 12.

No. 675. Herr Diakonus Benner, Wohlau.
No. 676. Herr Aug. Kentrup in Riesenbeck.

No. 677. Herr Obergärtner Stanke, Gräbschen b. Breslau.

No. 678. Herr Uhrgehäusefabnkant Krause in Breslau.

Bericlitiguiig für das Mitglieder-Verzeichiii.ss.

Mitglied 658 (Herr Dr. von Holwedej Braunschweig,
(nicht Hohvedi.)

Q ti i t t u n (ß e n.
Bis zum 25. Mai gingen ein als Beitrag für die

Zeit vom 1. April 1888 bis 30. September 1888 von
No. 535 2,50 M.

Als Beitrag für die Zeit vom 1. April 1888 bis

31. März 1SS9 von No. 21. 13L 152. 164. 185. 202.

210. 2S3. 363 (gut 1 M.). 382. 395. 431. 447. 502.

567. 663. 665 669. 670. 675. 671. 676. 672. 677. 315.

679. 503. 45 L 240 je 5 M.
Als Eintrittsgeld von No. 663. 665. 669. 670. 675.

671. 676. 672. 677. 679 je 1 M.
Für die Mitglieder-Verzeichnisse von No. 185. 218.

293. 363. 382. 395. 420. 431. 447. 669. 675. 676. 315

je 20 Pf. Von No. 210. 513. 503 je 30 Pf. Von 352
und 672 je 40 Pf. Von No. 502 50 Pf.

Der Kassirer Paul Hoffmann,
Guhen, Kastaniengraben 8.

Viersilbiges lepidopterologisches Preisräthsel.^)
(H. Gleissner — Berlin.)

Wo meine erste weilt, mag ich nicht bleiben

;

Wo man das Zweite that, ist Unheil stets zu finden,

Wirst einen Laut zu drei und vier Du schreiben.

So werden diese beiden einen Namen künden,

Den Lug und Trug zu Falle einst gebracht;

Nun rath', an welchen Namen ich gedacht!

Prämie: 1 Morpho Cypris, superf. Geschenk des

Herrn Dr. Staudinger.

Lösungen bis zum 8. Juni erbeten.
•) Der Herr Dichter erhielt als Prämie eine Agr. CoUina (Ge-

sclienk des Herr» Dr. Slandfuss).

H. Redlich.

üri efh asten.
Herrn R. in Zürich. Ihre Mitgl.- No. ist 6.^0. Aufnahme ist

in No. 13 bereits veröfl'entliclit.

Herrn H. in C. Bei der grossen .Alitgliederzalil wird es wohl

oft vorkomnien, dass einzelne Hefleetanten auf angebotenes Material

zu spät kommen, es dürfte aber nicht immer möglich sein, jedem

Besteller brieflich mitzulheilen , dass .ausverkauft." Eine kurze

Notiz in der Zeilschrift würde in solchem Falle allerdings an-

gezeigt sein.

Herrn W. in M. Ihren anregenden Artikel erhalten, wird in

Kürze Verwendung linden. Die üathseliösnng ist übersehen worden,

weil solche dicht unter dem Artikel steht. Hier wird jedes Schrift-
' stück gleich nach Eingang in die betrelfendc Mappe gelegt.
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